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Johann Wilhelm HITTORF

Physiker

Geboren am 27 März 1824 in Bonn

Gestorben am 28 November 1914 in Munster 1 W

Promotion (1846) mit einer mathematischen und Habilitation (1847)

mit einer elektrochemischen Arbeit in Bonn, 1856 o Professor für

Physik und Chemie, ab 1877 nur für Physik an der Akademie in

Munster 1 W Wegen Krankheit von 188g—1902 emeritiert, über

nahm er nochmals die Professur

Er war ein genialer Experimentator Von seinen elektrochemischen

Entdeckungen wurden die »Hittorfschen Uberfuhrungszahlen« grund¬

legend für die Theorie der Elektrolyse In den Arbeiten über die elek¬

trische Leitung in Gasen werden die »Sondenmethode« entwickelt,

die Ionenleitung, die druck- und spannungsabhangigen Spektra der

Gase und vor allem der »Glimmstrahl« (spater Kathodenstrahl ge¬

nannt) und dessen magnetische Ablenkung entdeckt (1869), welche

entsprechend seiner Voraussage nach 30 Jahren zur Aufklarung des

»elektrischen Stroms« mit J J Thomsons Entdeckung des Elektrons

führte

Aufnahme in den Orden am 24 Januar 1897
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